
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Serie: Gerufen.Sein. (8) 
Thema: Kommt her zu mir! 
Text:  Matthäus 11,28-30 
Ziel:  In seiner göttlichen Autorität ruft uns Jesus zu sich. Er will 

uns erquicken und Ruhe schenken. Er will auch, dass wir 
uns ihm unterordnen. Er bereitet für uns nicht ein Traum-
Leben vor, aber ein Fülle-Leben. 

 

 

Kommt zu mir 
 
Jesus versteckt sich nicht hinter einer falschen Demut. Er ist sich 
seiner göttlichen Autorität bewusst und will mit seiner Kraft, seinem 
Wissen, seiner Liebe uns Menschen dienen. 
 
Frage:  
 
Habe ich nur Glaubensaussagen angenommen oder habe ich mit 
Jesus eine echte Beziehung aufgebaut?  

 

 

 
 



 
 
Nehmt mein Joch 
 
Im heutigen Text wird uns zweimal Ruhe versprochen (Griechisch 
anapauo=jemandem Erleichterung von der Mühsal erschaffen). Aber 
wir sind aufgefordert, das Joch von Jesus aufzunehmen. Arbeit ist 
kein Fluch. Schon vor dem Sündenfall, gibt Gott dem Menschen eine 
Aufgabe (Gen. 2.15) 
 
Frage:  
 
Welche Erwartungen haben mir Menschen (andere oder ich selber!) 
auferlegt, die mich bedrücken?  
 
Alternative Frage:  
 
Welchen Sinn sehe ich generell in Arbeit? 
 

 
 
Lernt von mir 
 
Als Menschen haben wir viel von Jesus zu lernen: zum Beispiel 
WARUM bin da, WIE soll ich leben, und WAS soll ich tun? Aus  
diesem Lernen werden wir Ruhe finden. Jesus will uns erbauen,  
nicht erdrücken. 
 
Frage:  
 
Wo kann ich von Jesus lernen?  
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(Jesus spricht) 
 
28  
Kommt zu mir, all ihr Geplagten und Beladenen: Ich will euch 
erquicken.  
 
29  
Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir, denn ich bin sanft und 
demütig; und ihr werdet Ruhe finden für eure Seele.  
 
30  
Denn mein Joch drückt nicht, und meine Last ist leicht. 
 
Matthäus 11.28–30, Zürcher Bibel 


